
Beratungs- und Unterstützungssystem zur Stärkung der inklusiven Schule 
im Landkreis Verden – Schwerpunkt emotionale und soziale Entwicklung

AUFWACHSEN HEUTE 

UND SCHULISCHE PARTIZIPATION
Was sollten wir wissen und welche Weichen können wir stellen, 

damit Teilhabe gelingt?

Fachtag am 24. Oktober 2018

Seit 2012 gibt es BASIS im Landkreis Verden. BASIS wurde von Beginn an als gemeinsa-
mes Beratungs- und Unterstützungssystem mit Ressourcen der Landesschulbehörde 
und der Jugendhilfe des Landkreises Verden geplant und hat sich stets weiterentwickelt. 
Mit einem multiprofessionellen Team beraten und unterstützen wir Schulen, Lehrkräfte 
und Eltern, die mit Kindern und Jugendlichen zu tun haben, deren Verhalten als schwierig 
erlebt wird. Auf der Suche nach Lösungen für eine gelingende schulische Partizipation 
und ein entspanntes außerschulisches Umfeld arbeiten wir mit vielen Beteiligten ver-
trauensvoll und konstruktiv zusammen. Dadurch erfahren wir immer wieder eine Vielzahl 
von wertvollen Hinweisen, hilfreichen pädagogischen Ideen und fachlichen Impulsen.  
Mit diesem Fachtag möchten wir zumindest einen kleinen Teil davon mit den Schulen und 
Netzwerkpartnern in unserer Region teilen und den Austausch untereinander fördern. 
Wir freuen uns deshalb sehr darüber, dass wir Herrn Prof. Dr. Ricking von der Universität 
Oldenburg für den Einführungsvortrag sowie unterschiedliche Netzwerkpartner für die 
Workshops am Nachmittag gewinnen konnten. So ist es möglich, sich zu informieren, 
miteinander ins Gespräch zu kommen und Impulse zu gewinnen, die über den Fachtag 
hinausreichen können.

          Das BASIS – Team
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TAGUNGSABLAUF

ab 9:45 Uhr  Anmelden und Begrüßungskaffee

10:30 Uhr  Grußworte 
  Landrat Herr Bohlmann, Landkreis Verden
                      Dezernent Herr Dettling, 

Niedersächsische Landesschulbehörde  
  Kurze Vorstellung BASIS

11:00 Uhr  Einführungsvortrag Prof. Dr. Heinrich Ricking
  C.v.O. Universität Oldenburg
  mit anschließender Diskussion
  
12:30 Uhr  Mittagsimbiss und Begegnungen

13:30 Uhr  Workshops 

15:45 Uhr  Ende des Fachtages

Einführungsvortrag
Aufwachsen heute und schulische Teilhabe  

In diesem Vortrag sollen ausgewählte Bedingungen des Aufwachsens betrachtet werden und die 
Konsequenzen, die sich daraus für die pädagogische Ausrichtung und die Aufgabenstellungen 
der Schule im Kontext von Bildungschancen und -gerechtigkeit ergeben. 

Prof. Dr. Heinrich Ricking 

C.v.O. Universität Oldenburg 

Workshop 1
Schulpsychologie im Landkreis Verden

Es werden die Angebote der Schulpsychologie der Niedersächsischen Landesschulbehörde 
für die Lehrkräfte und Schulen des Landkreises Verden dargestellt. Im Austausch mit den 
TeilnehmerInnen besteht die Möglichkeit vertiefende Fragen zu stellen, z.B. was sind güns-
tige Bedingungen von Seiten der Schule oder dem Elternhaus für eine gelingende Beratung 
oder Intervention, wie werden andere Beratersysteme eingebunden, welche Zugangswege 
gibt es für Lehrkräfte.

Lutz Kruse, Schulpsychologe

Niedersächsische Landesschulbehörde
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Workshop 6
Kinder mit besonderem Erfahrungsschatz…

                   …mit unterschiedlichen Intelligenzprofilen im Alltagskontext

Jessica Brinkmann, Dipl. päd. und. Julia Kramer, Dipl. psych.

www.kjp-achim.de

Workshop 7
Eine andere Sichtweise auf herausforderndes Verhalten 

   – der Ansatz der Traumapädagogik

In diesem Workshop wollen wir den Blickwinkel der Traumapädagogik kennenlernen 
und anhand von Beispielen aus der Praxis verschiedene Möglichkeiten der traumapäda-
gogischen Herangehensweise erörtern.

Kristin Middendorf, Förderschullehrerin und traumazentrierte Fachberaterin
Silke Rott-Wetzel, Förderschullehrerin

Workshop 8
Kinder mit besonderem Erfahrungsschatz…

                  …  und zusätzlichem „familiären Gepäck“ unter bindungs-
therapeutischen Aspekten    

  
Ursula Seibert, 

Ärztin für Kinder- und Jugendpsychiatrie und -psychotherapie,   
Ärztin für Psychiatrie
www.kjp-achim.de

Weitere Informationen: www.eksachim.de

HINWEISE ZUR ANMELDUNG
Die Teilnahme am Fachtag erfordert eine vorherige formlose Anmeldung 
bis zum 15.10.2018 unter:

fachtag@eksachim.de         oder          Fax: 04202-883216

Bitte geben Sie Ihren Namen, Ihre Kontaktadresse (Email), die Institution, Ihren gewünsch-
ten Workshop und einen Alternativworkshop bei der Anmeldung an.
Sie erhalten eine Bestätigung mit der Aufforderung, den Teilnahmebeitrag von 20€ zu 
überweisen. Der Mittagsimbiss und Tagungsgetränke sind darin enthalten.
Vor Ort wird eine Teilnahmebescheinigung ausgestellt.  

VERANSTALTER 
Der Fachtag wird vom BASIS - Team organisiert. 

Beratungs- und Unterstützungssystem zur Stärkung der inklusiven Schule

Veranstaltungsort

Die Veranstaltung findet statt rund um unsere Büroräume in der 
Erich Kästner-Schule • Ackerstraße 8 • 28832 Achim.
Vor Ort stehen nur wenige Parkplätze zur Verfügung. 
Bitte weichen Sie auf umliegende Parkplätze aus.
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Workshop 2
Kindeswohl – Gefahren einschätzen und handlungsfähig bleiben

In dem Workshop wird dargestellt, was eine Kindeswohlgefährdung ist, welche Verfah-
ren greifen, wenn eine vermutete Kindeswohlgefährdung festgestellt wird und welche 
Grenzen und Möglichkeiten Jugendhilfe hat, auf Gefährdungen zu reagieren.

Stephan Schaper, Abteilungsleitung ASD 

Fachdienst Jugend und Familie, Landkreis Verden

Workshop 3
Soziale Gruppenarbeit als Chance für…!

Ein fairer und respektvoller Umgang miteinander - in der Schule, in der Freizeit, in der Familie... 
Wer wünscht sich das nicht? Doch was, wenn hierfür notwendigen Grundlagen fehlen? Hand-
lungsalternativen nicht bekannt sind und Situationen immer wieder außer Kontrolle geraten? In 
diesem Workshop möchten wir Möglichkeiten und Grenzen des sozialen Lernens im Klassenver-
band nicht nur zeigen, sondern auch ausprobieren und diskutieren.

Mirjam Rix-Schneider, Johannes Renken 

soFa e.V.

Workshop 4 
Schüler und Schülerinnen aus dem Autismus-Spektrum

Um SchülerInnen aus dem Autismus-Spektrum im Unterricht und im schulischen Kontext 
erfolgreich einbeziehen, fördern und fordern zu können, benötigen Lehrkräfte Wissen um 
die andere Wahrnehmung und Informationsverarbeitung von autistischen Menschen. In 
der Kommunikation, in der Interaktion und im Handeln zeigen autistische SchülerInnen 
andere Verhaltensweisen, die Lehrkräfte und MitschülerInnen herausfordern. Dieses 
Input-Angebot wird Ihnen eine andere Sicht- und Umgangsweise ermöglichen, so dass Sie 
den Herausforderungen im Schulalltag besser und gelassener begegnen können.

Clemens Lüllmann, Förderschullehrer

Fachberater Autismus der Niedersächsischen Landesschulbehörde

Workshop 5
Vom Problem zur Lösung! – Lösungsorientiert im Gespräch – 

Grundlagen der lösungsorientierten Haltung

Impulse zu Methoden - Blick und Transfer in die Praxis

Pamela Kolbe

Systemische Supervisorin (SG) aus Hildesheim 
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